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« »

Amtlicher Weil.
Keim Königliche Hoheit - er Großherzog habe«

mit höchster Entschließung vom 20 . Februar d . I . den
Neferendär Otto Kl ein pell zum Sekretär bei dem Kreis -
und Hofgericht Offenburg zu ernennen geruht.

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Straßburg , 9 . März. Verschiedene Blätter bringen
«inen Brief eines angeblich in Ostpreußen garnisonirenden
ElsässerRekruten , wonach sich derselbe sehr über schlechte
Behandlung beklagt. Dem gegenüber ist zu konstatiren ,
daß nur das Garde-, vierte , achte , zehnte und elfte Armee¬
korps, nicht aber das ostpreußische Korps Elsässer Rekruten
eingestellt har .

j- München , 9 . März . In einer gestern Abend abge-
haltenen Versammlung der dem hiesigen Verbände angehö¬
renden Setzer und Drucker gab der Vorstand des Gau¬
vereins , Bottmann , das Präsidium an den Redakteur
deö „ Vaterlandes"

, vr . Sigl, ab . Sigl hielt eine fulmi¬
nante Anrede an die Anwesenden , forderte zum Aushalten
auf, versprach unentgeltliche Beschaffung der erforderlichen >
Drucksachen und ausgiebige Unterstützung der Sinkenden ;

'!
er beabsichtige die Einberufung einer allgemeinen Arbeiter-
Versammlung auf den 17 . d ., inzwischen solle für die Un¬
terstützung der Sinkenden und ihrer Bestrebungen energisch
gewirkt werden . Das Auftreten Sigls rief bei vielen An¬
wesenden Mißstimmung hervor.

j- Prag , 8 . März . Im Prozesse Skreyschovsky wur¬
den beide Angeklagte freigesprochen.

-j- Bern , 9. März . Da das Chorherrenstift Schöneck¬
werth , welchem das Kollaturrecht für die Pfarrpfründe
Olten zustand , sich weigert , die nach dem neuen Gesetze
über die Wiederwahl der Pfarrer von dieser Gemeinde ver¬
langte Neuwahl eines Pfarrers vorzunehmen , weil jenes
nur vom Volke beschlossene Gesetz keine kanonische Erledi¬
gung der Oltener Pfründe bedinge, so hat der NegierungS-
rath von Solothurn gestattet , daß die Gemeinde die Neu¬
wahl selbst vornehme.

j- Genua, 9. März . Der Herzog von Aosta traf
mit Familie gestern Abend hier ein und reiste heute Vor¬
mittag nach Turin weiter . ES heißt, der Herzog werde sich
Mittwoch nach Florenz begeben.

-j- Madrid, 8. März . Der Bericht der Kommission , welche
damit betraut wurde, die Frage der Auslösung der Na¬
tionalversammlung zu prüfen , empfiehlt die Verwerfung
der daraus übzielenden Vorlage. Nur das Kommissions¬
mitglied Rivero beantragt Annahme mit einigen Modifika¬
tionen. Bezüglich der Haltung der Regierung verlautet,
daß sie , da ihr vornehmstes Bestreben auf Erhaltung der
Ruhe gerichtet sei , sich der Entscheidung der Nationalver¬
sammlung fügen wolle, jedoch für den Fall , daß der Ent¬
wurf in seinen wesentlichsten Grundlagen gemißbilligt würde,
entschlossen sei , ihre Vollmachten an die Versammlung zu¬
rückzugeben.

Deutschland .
Karlsruhe , 10. März . Seine Durchlaucht der Fürst

Don Leiningen und Ihre Großherzogl. Hoheit die Fürstin
von Leiningen , Prinzessin Marie von Baden , haben vori¬
gen Samstag den 8. d . Karlsruhe verlassen , um sich nach
Darmstadt zu begeben.

Karlsruhe , 10. März . Die Krankheit Sr . Königl.
Hoheit des Erbgrsßherzogs bewahrte den gutartigen Cha¬
rakter während deS ganzen bisherigen Verlaufes. — Außer
«iner in ihrem ersten Auftreten sehr schmerzhaften Kolik
fehlte jede Komplikation . Eine erhebliche Affektion zeigen
nunmehr nur noch das Handgelenk und die Gelenks der
großen Zehe rechterseits . Zn den beiden letzten Tagen ver¬
minderte sich auch die Intensität des Fiebers und brachten
die Nächte wiederholt mehrstündigen Schlaf . — Auch heute
hält die eingetretene Besserung an.

Straßburg , 8. März . Vorgestern sind hier zur
weitern Abzahlung der vierten Milliarde wieder 150
Millionen Franken übergeben worden . Noch im Laufe
dieses Monats sollen die Zinsen für die 3 Milliarden be¬
zahlt werden , worauf in den ersten Tagen der Monate
April und Mai mit Zahlungen von je 250 Millionen die
vollständige Deckung der vierten Milliarde herbeigchührt
werden soll. — Heute Abend findet im Saale äes reunioos
ckes srts eine größere Theatervorstellung mit leben¬
den Bildern zum Besten der Oftseeküsten- Bewohner statt.
Die Mitwirkenden gehören allen Kreisen der hiesigen Ge¬
sellschaft an und soll auch die Betheiligung der Zuschauer— trotz des Eintrittspreises von 5 Franken » Person —
eine sehr namhafte sein. — In dem Befinden deS vor

einiger Zeit ziemlich schwer erkrankten Vizepräsidenten des
Oberprästdiums, Hrn. Ledderhose , ist in den jüngsten
Tagen eine erfreuliche Besserung eingetreten .

* Straßburg, ' 9. März . Die Einführung der Bestim¬
mungen über den deutschen Materialgehalt, die Bezeichnung
und Beschaffenheit von Maßen und Gewichten dahier
dürfte von jetzt ab noch immer eine ein- bis zweijährige
Frist in Anspruch nehmen . Von den Brückenwagen , deren
hier 13,000 —14,000 jährlich erzeugt werden , ist dabei we¬
niger die Rede , als von den zahllosen , hier sehr beliebten
oberschaligen Tafelwagen nach Koberväl'schem System, wie
sie in allen Detailgeschäften geführt werden und zur Stem¬
pelung ungeeignet sind. Die Ausgleichung der Gewichte
sowie der Flüssigkeitsmaße wird keine erheblichen Schwie¬
rigkeiten machen. Dagegen wird mit den Trockeumaßen
eine gänzliche Aenderung herbeizuführen sein , ja deren Be¬
seitigung unausbleiblich werden . Nach allem Anscheine
wird die Einführung des neuen Systems beim Publikum
und bei den Gewcrbtreibenoen aus keinen besondern Wi¬
derstand stoßen , da dasselbe u. A. die hier eingebürgerten
V» Schoppen und V» Pfund zuläßt. — Das Kuratorium
der hiesigen Universität hofft dem Vernehmen nach die
Summe von 5000 Thalern bewilligt zu erhalten , um für
dieselbe auf der Wiener Welt-Ausstellung Gegenstände von
besonderm Werthe für das naturwissenschaftliche Institut
unserer Landesuniversität zu erwerben .

—mp Aus dem Oberelsaß, 8. März. Zn Mülhau¬
sen befindet sich , wie weniger bekannt sein dürfte , unter
anderen großartigen öffentlichen Etablissements eine unge¬
mein umfangreiche, in Eisen und Glas erbaute Markt¬
halle , eine Struktur von kolossalen Dimensionen , in der
sich das regste , einem Jahrmarkt vergleichbare Geschäfts -
leben entfaltet und wo alle erdenkbaren Bedürfnisse für die
Massen feilgeboten werden. Dieser Bau , im Mittelpunkt
der Stadt, auf einem weiten freien Platz gelegen , wurde
im Jahr 1366 auf Köllen des damaligen Maires, Hrn .
Jean Dollfus , errichtet und der Stadt zur freien Be¬
nützung überlassen . Ende vorigen Jahres aber beschloß die
Stadtvertretung von Mülhausen den Ankauf der Markt¬
halle als städtisches Eigcnthum sowie die Rückerstattung
des Anlagekapitals nebst 4 */, Prozent Musen seit dem 1.
Nov. 1866. Zur Effektuirung dieses Betrages von etwa
370,000 Fr. beabsichtigt die Stadt deWachst ein Darlehen
aufzunehmen . Nach dreijährigem Durchschnitte betragen die
Reineinnahmen für die Markthalle jährlich 33,358 Fr . 71
Cent . Ein weiteres Anlehen von ' 150,000 Fr . behufs
gleichmäßiger Regelung der Amortisation früherer Gemeinde¬
schulden ist mit dem elfteren in Aussicht genommen und
wird bei dem glänzenden Stande dxr städtischen Finanzen
nicht lange auf Abnehmer warten Prauchen.

Aus dem Weilerthal (Elsaß) '
, 5. März. (Strßb . Z .)

In Folge der Verordnung des Bezirkspräsidiums befinden
sich seit vorgestern in Gereuth, Dieffenbach, Thannweiler
militärische Abtheilungen , welche die an die ver¬
meintliche Wunder stLite drängenden Massen mit Ernst
und Ruhe zurückweisen. Das Volk ist aber sehr wider¬
spenstig und die Stellung des Militärs, sowie der in Ge¬
reuth stationirten Polizei und Gendarmerie von Weiler
keine angenehme . Bis jetzt wurde nur ein fremder Pfar¬
rer , der offen gegen die Anordnungen des Offiziers revol -
tirte, verhaftet und nach Schlettstadt geliefert . Wie schon
früher, verfahren auch diesmal die Militärs (Sachsen vom
105 . Regiment ) mit äußerster Kaltblütigkeit und Scho¬
nung, was natürlich nicht verhindert, daß über ihr Ver¬
halten die größten Lügen verbreitet werden . Das pekuniäre
Interesse der Gereuther , denen eine bequeme Einnahms¬
quelle zu entgehen droht , unterstützt den Aberglauben . Der
Gemeindediener von Gereuth getraute sich kaum, die gesetz¬
liche Verordnung des Bezirkspräsidiums auszutrommeln.
ES ist eine unglaublich lächerlich-traurige Geschichte.

^ Aus Deutsch-Lothringen , jm März . Die Eisen¬
bahn - Projekte mehren sich von Tag zu Tag . So haben
in letzter Zeit die Industriellen des Bieber- und Otter¬
bachthals im Kreise Saarburg Schritte zur Erbauung einer
Bahn mit Anschluß in Reding an die Linie Finstingen-
Saargemünd bezhw . Avricourt-PariS und Straßburg ge-
than. Von Reding ist eine Abzweigung nach Niederweiler
nnd Vallerysthal, wo möglich bis Walscheid in Aussicht
genommen. Zu dieser auf der lothringischen Seite von
Nord nach Süd die Vogesen entlang laufenden Bahn wurde
nur ein mäßiger Staatszuschuß in Aussicht genommen .
— Die Vorarbeiten für die Verbindungsbahn zwischen
Saaralbe (Saarburg -Saargemünder Linie) und Cha -
teau - SalinS (mit Verbindung nach Nancy) sind beendet.
Dem Vernehmen nach liegen die Bauverhältnisse für diese
8—9 Meilen lange Strecke sehr günstig .

Metz, 7. März. (Schw . M .) Kürzlich erhielt jeder der
zahlreich hier zurückgebliebenen Optanten von der Re¬
gierung ein in den höflichstenAusdrücken abgefaßteS Schrift¬
stück , wornach dieselben , falls sie noch länger sich in den
Reichslanden aufhielten , als der deutschen Nation angehörig

> betrachtet würden . Ohne Zweifel will die Regierung den
Betreffenden noch eine letzte Frist zur Auswanderung geben.
Wir glauben jedoch , daß diese Mahnung ohne alle prak¬
tische Wirkung sein wird, denn Diejenigen, welche es mit
der Option ernst meinten , haben der Stadt längst den
Rücken gekehrt, die übrigen aber glaubten durch ihre Schein¬
option ihr politisches Gewissen beruhigen zu können und
dachten nie an Auswanderung. — Mit der durch die Op¬
tion veranlaßten Auswanderung hängt auch die große
Steuerlast zusammen , die der einzelne Bürger zu tra¬
gen hat und worüber von Einheimischen wie Eingewan-
derten viel geklagt wird . Die Steuern sind zwar an und
für sich nicht erhöht worden, d. h . die Stadt hat ungefähr
dieselbe Staats - und Lokalsteuer aufzubringen , wie voriges
Jahr . In Folge der Option sind aber eine große Zahl
von Großgrundbesitzern , Industriellen und hochbesteuerten
Geschäftsleuten mit ihren Kapitalien fortgezogen und an
ihre Stelle ist nur unzureichender Ersatz getreten . Daher
kommt es , daß die dadurch weniger steuerfähig gewordene
Stadt die Steuerlast so schwer empfindet.

** Stuttgart , 8. März . Nach dem heute bekannt gemach¬
ten Ergebnisse der amtlichen Zählung sind bei der Reichs¬
tags -Wahl im zweiten württembergischen Wahlkreise für den
früheren Minister v. Varnbüler 7601 , für Prof. Mack
5928 Stimmen abgegeben worden.

** Wiesbaden , 8. März , Abds . Dem kronprinzlichen
Paare wurde heute Abend vor dem Schlosse von der städti¬
schen Kurmusik eine glänzende Serenade dargebracht . Ober»
bürgermeister Lanz hielt an das kronprinzliche Paar eine
Ansprache und brachte auf dasselbe ein dreimaliges Hoch
aus , in welches das zahlreich versammelte Publikum begei¬
stert einstimmte. Nach der Serenade fand eine bengalische
Beleuchtung der neuen evangel. Kirche statt. Morgen früh
6 Uhr wird eine Choralmusik sowie ein Gesang des Theater¬
chors largebracht.

** Dresden, 8. März . In Folge getroffener Verein¬
barung haben beide Kammern in der Steuerreform -
Frage beantragt , daß ein Gesetzentwurf über Einführung
der allgemeinen Klassen- und Einkommensteuer vorgelegt ,
daneben aber die Grund- und Gewerbesteuer beidehalten
werde . Bezüglich der beiden letzteren Steuergesetze wird
beantragt , daß das Solleinkommen derselben für jede Fi¬
nanzperiode sestgestellt werden soll. Hierauf ist der Schluß
des Landtags erfolgt .

** Braunschweig , 8. März. Die vereinigten Buch -
druckereidesitzer haben heute den dem Verbände ange¬
hörenden Setzern gekündigt. Zahlreiche Austritte aus dem
Verbände sollen erfolgt sein . Das Erscheinen der Zeitungen
ist gesichert.

Berlin , 8 . März . (A. Z.) Der Reichskanzler beantragt
beim Bundesrath , die Kosten einer planmäßigen Vervoll¬
ständigung des Telegraphennetzes von 4 Millionen
Thalern aus der Kriegsentschädigung zu decken. Die Re¬
gierung hat sich ihre Entschließungen bezüglich deS Erz¬
bischofs von Posen bis zum Eingang der amtlichen
Berichte Vorbehalten. Württemberg beantragte in der Reichs¬
steuer-Kommission die Erhöhung des Kaffeezolles auf7 Thaler.

* Berlin , 8. März . Hr . v . Keudell , der deutsche Ge¬
sandte in Konstantinopel , von welchem verschiedene Blätter
gemeldet hatten , daß ihm die Konzession für die viel be¬
sprochene Freienwalde -Stargarder Eisenbahn ertheilt wor¬
den sei , hat den betreffenden Preßorganen ein Telegramm
folgenden Inhalts zugehen lasten :

Konstanlrnopet , 7. März . Die Nachricht über meine Kon¬
kurrenz (bei dem mehrfach erwähnte» Eisenbahn-Unternehmen ) ist
gänzlich erfunden . Ich habe zusammen mit andern Interessenten Vor¬
arbeiten gefördert, aber stets entschieden erklärt, daß ich an eventueller
Konzession oder Verwaltung nicht Theil nehmen könne . Ich bitte
Sie , die frühere Nachricht demgemäß zu berichtigen . Keudell .

Fürst Bismarck ist seit einigen Tagen leicht erkrankt
und muß auf den Rath der Aerzte daö Zimmer hüten.
Gestern ließ sich derselbe , da er Nachmittags zu einer Kon¬
ferenz ins königl. Palais befohlen war , durch den Wirkl.
Geh. Legationsrath v. Balan vertreten. — Aus dem fa¬
mosen Erlaß des Erzbischofs Ledochowski von Posen
heben wir zur Ergänzung unserer Miltheilungen im letztenBlatt noch folgende Stelle heraus :

Die nähern Bestimmungen über die Art nnd Weise , wie die katho¬
lische Glaubenslehre der katholischen Jugend ertheilt werden soll , ge¬
bühren in der katholischen Kirche nicht der weltlichen , sondern der geist¬
lichen Obrigkeit ; denn der Heiland bat die Pflicht , die Menschen
im Glauben zu unterrichten, den Aposteln und deren Nachfolgern, den
Bischöfen, nicht aber weltlichen Personen mit dm Worten übertragen :
„Lunte» flocete". . . . Darum mußte es mich auch befremden, daß
das königl . Provinzial - Schulkollegium die in Rede stehende Verord¬
nung ohne vorgängiges Einvernehmen mit mir an Euch (die Lehrer)
erlasten hat, da Ihr doch den Religionsunterricht lediglich in meinem
Aufträge ertheiirt.

** Berlin , 8. März . Das Abgeordnetenhaus
nahm heute zuerst die Schlußabstimmung über die Gesetz*



Vorlage in Betreff der Aufhebung der Mahl - und Schlacht¬
steuer vor . Die Abstimmung ergab eine sehr große Ma¬

jorität für die Annahme der Vorlage . Bei der sodann
fortgesetzten zweite» Berathung des Gesetzentwurfs über
Vorbildung und Anstellrmg der Geistlichen sprechen Brüel
und v. Gerlach gegen , Richter ( Sangerhausen ) und Vir -

chow für den § 1 , welcher nach einen» Schlußworte des
Referenten Gneist in der von der Kommission vorgeschla¬
genen Fassung mit großer Majorität angenommen ward .
Dagegen stimmten nur das Ceutrum , die Polen und einige
Altkonservative . § 2 und 4 wurde nach langer Debatte
gleichfalls angenommen , nachdem die dazu gestellten Amen¬
dements abgelehnt waren . Die Debatte über § 3 wird
bis zur Berathung über § 26 auSgesetzt. Um 4 Uhr ver¬
tagte daS HauS die Debatte bis Montag .

** Berlin , 8 . März . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" bestä¬

tigt Heinrich v. Sybel 's Aufschluß ( in der „ Köln . Ztg . ")
über die Mission Persigny

' S in Berlin im Jahr 1851
und fügt mehrere Angaben hinzu . Die Bemühungen Na -

polevn ' S , Preußen zum Verbündeten zu gewin¬
nen , dauerten , der „Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge, trotz des
Mißerfolges , bis zum Jahre 1857 fort . ES war nicht
Pcrsigny , der von Preußen abgewiesen , i . I . 1851 dem
österreichischen Gesandten v. Prokesch ein Bündniß zwischen
Frankreich und Oesterreich anbot und einen Resu » erhielt ,
sondern weit wahrscheinlicher war es umgekehrt, daß Pro¬
kesch ein solches Bündniß anbot und bei Perstgny keinen
Arklang fand . In Wien war Schwarzenberg der leitende
Staatsmann , dessen Gedanken auf eine Annäherung zwi¬
schen Wien , Petersburg und Paris ( später der „Drei -
Kaiserbund ") gegenüber den „Revolutionsstaaten " England
und Preußen gerichtet waren . Dagegen war ein Bündniß
mit Oesterreich für Napoleon noch nach dem Krimkriege
eine politische und psychologische Unmöglichkeit wegen seiner
bekannten und unbekannten Beziehungen zu Italien .

** BreSlau , 8 . März . In Folge des Strikes in der
Freund 'schen Buchdruckerei, in welcher die „Breslauer Mor¬
genzeitung " erscheint , wurde von Seiten mehrerer anderer
Druckereien der Freund ' schen Offizin Hilfe durch Lehrlinge
angeboten . Hierauf erklärten in einzelnen Druckereien die
Setzer , ebenfalls die Arbeit niederlegen zu wollen , wenn
die Hilfe nicht zurückgenommen würde . In Folge dessen
beschlossen die Buchdruckerei-Befitzer , Zeitungsverleger und
Redakteure von morgen ab eine Normalzeitung erscheinen
z» lassen. Die Forderung der Gehilfen , die Kündigung
erst in vier Wochen cinlreten zu lasten , wurde von den
Buchdruckereibesttzern entschieden abgewiesen.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 7 . März . (Köln . Z .) So wäre das große Gesetz

der Wahlreform nun über die Berge , denn die Annahme
im Herrenhaus « bietet kaum noch irgend welche Schwierig¬
keiten dar . Schon bilden sich in Voraussicht der Ncuwah -
len in allen Kronländern Wablvereine , theils der gemäßig-
ren verfassungstreuen , theils selbst der demokratisch deutsch -

gesinnten Partei . — Die Ernennung des Kronprinzen ^
von Hannover zum Chef eines österreichischen Kavalle -

ricregiments wird vielfach besprochen. In offiziöser Weise !
erklärt man die Maßnahme aus Etiquetterücksichten : Man !
habe es vermeiden wollen , daß der Deutsche Kaiser oder !
der Deutsche Kronzprinz bei ihrer bevorstehenden Anwesen¬
heit in Wien auf Galafesten einem Offizier in der Uni¬
form des nicht mehr bestehenden ehemals königlich hannover '-

schen Leibgarde -Regiments begegneten , und deßhalb sei es

für nothwendig befunden worden , dem Ex -Kronprmzen das
Recht , österreichische Uniform zu tragen , durch die gedachte
Ernennung zu verleihen .

s-s Wien , 8 . März . Nach Pariser Meldungen , und

zwar von sehr verläßlicher Seite , sind die Truppen bereits
designirt , welche sich für einen gegebenen Fall zum sofor¬
tigen Abmarsch nach dem südlichen Frankreich bereit zu
Hallen, haben , u« sich unter dem Namen eines Beob -

achtungskorpS und in der vorläufigen Stärke von
80,000 Mann an der spanischen Grenze zu konzen-
triren , und hat gleichzeitig ein Theil der Mittelmeer -

Flotte Befehl , sich seebereit zu machen. Es scheint , daß
man von einem Tage zum andern die soziale Republik
in Madrid proklamirt zu sehen fürchtet . Ein privates
Schreiben Castelar ' s an einen hiesigen Freund führt übri¬

gens sehr bittere Klage über die Haltung Nsrdamerika 's .

„UnS karessirt man , heißt e» darin , und Kuba meint man .
nirgends begrüßt man weniger als in Washington die Re¬

publik der honetten Leute ; General Sikles (der nord¬
amerikanische Gesandte in Madrid ) würde uns ruhig zum
Galgen führen sehen, wenn er voraussetzen dürfte , daß
irgend eine nachfolgende Regierung den Muth und die

Macht haben könnte , die Perle der Antillen vor die nord -

amerikanischen — Staatsmänner zu werfen ."

** Wien , 8 . März . Im Abgeordnetenhause , wo
die Polen abwesend , die Ruthenen und der Tyroler Ber -

tagnoli anwesend find , legt die Regierung eine mit Bayern
abgeschlossene Additionalkonvention zum Staatsvertrage von
1820 vor

Schweiz .
Solothurn , 8 . März . ( Schw . Gr .- P .) Die Zahl der

liberalen Solothurner , welche in einer Adresse erklären , zu
unserer freisinnigen Regierung stehen zu wollen , „komme
was da wolle "

, hat bereits 10,000 überschritten und wird
in den nächsten Tagen auf 11,000 anwachsen (bei 17,000
Stimmfähigen unseres Kantons ) — eine imposante Majo » !
rität , eine eklatante Genugthuung für das Vorgehen uuse- i
rer obersten Behörde in Sachen des Bischofs . Das Ge - !

setz über die Wiederwahl der Geistlichen beginnt allmälig >

praktische Anwendung zu finden . Die Bürgerschaft Öl¬

te n S welche letzthin beschlossen hat , beim Regierungsrath die

Abberufung ihres ueukatholischen Pfarrers zu verlangen ,
wird sich morgen neuerdings zur Vornahme einer Neuwahl

; versammeln . Im Vorschlag ist Hr . Prof . Herzog , derzeit
! altkatholischer Pfarrer in Crefeld . In nächster Zeit wer -
> den auch andere liberale Gemeinden unseres Kantons dem
! Beispiele OltenS folgen .
i Bellinzona , 7 . März . ( Bund .) Gestern hat hier eine

zahlreich besuchte liberale Volksversammlung stattge -
snnden . Dieselbe hat einstimmig beschlossen , den BundeS -
ralh zu feinem thatkräftigen Handeln behufs Wahrung der
Volkshoheit und der Staatsgesetze gegenüber den Ueber -

griffen der römischen Kurie und ihrer Sendlings zu be¬
glückwünschen.

Italien .
** Rom , 8. März . „ Voce della verita " veröffentlicht

den Wortlaut der vom Fürsten Lichten st ein dem Papste
überreichten Adresse und den der Antwort des Papstes .
Die Adresse protestirt gegen die Aufhebung der kirchlichen
Körperschaften , eine Versöhnung oder die Annahme eines
mostus virsocil sei unmöglich ; Gott werde die Feinde der
Kirche züchtigen. Der Papst drückt seine Freude über die
Kundgebung aus , er sei voller Zuversicht auf die Zukunft .
Die Erfahrung aus der Vergangenheit verleihe ihm Muth ;
man müsse kämpfen und wachsam sein, um endlich den Sieg

? davonzutragen .

! Frankreich.
Paris , 8 . März . ( Tel .) Der Kriegsminister General

Cissey hat an alle Generale , welche Kommandanten von
Divisionen und Subdivisionen sind, einen Erlaß gerichtet,
demzufolge bei jedem Regimente eine Kompagnie organistrt
werden soll , welche im Kriegsfälle den Post - und Tele -

grrphendienst zu besorgen hätte . Die Regierung will
hiedurch verhindern , daß dieser Dienst Civilpersonen über -

! tragen werde. — Binnen acht Tagen geht der mit En g -

! land bestehende Handelsvertrag zu Ende . Wenn fo-
i mit die kürzlich von den Regierungen Frankreichs und
^ Englands Unterzeichnete Konvention nicht vor Ablauf die -
! ser Frist von den betreffenden Vertretungskörpern durch-
! berathen und ratifizirt ist, so bleibt das gegenwärtige Zoll -

! system bis zur Annahme des neuen Vertrages durch die
! Nationalversammlung in Kraft .

! x Versailles , 8. März . Sitzung der National -
! Versammlung vom 7 . März .

Die Lprzialdebalte über den Entwurf des Dreißiger -
! Ausschusses wird fortgesetzt. Berichterstatter Herzog v. Broglie
^ zeigt an , daß der Ausschuß sich mit dem Amendement des Herrn
> v . Belcastel im Wesentlichen einverstanden erklärt hat und dasselbe
! in folgender Fassung anzunehmen empfiehlt : »Die Bestimmungen deS

vorstehenden Artikel« (2) finden keine Anwendung auf die Gesetze, mit
denen die Nationalversammlung die konstituirende Gewalt ausübt ,
welche sie sich in der Einleitung zu dem vorliegenden Gesetze vorbe-

! halten hat " Justizminister Dufaure erklärt sich im Namen der

Regierung mi : diesem Amendement einverstanden. Dasselbe wird von
d .n HH . Marcel Barthe und Lenoel bekämpft , jedoch mit 407

gegen 259 Stimmen angenommen und els neuer Artikel 3 dem Ent¬

würfe cinverletbt.
Man schreitet darauf zu dem Artikel 4 (bisher Artikel 3) , welcher

von den Interpellationen handelt . Hr . Lucien !Brun ver-

theidigt sein Amendement , wonach die Kammer die Fälle bestimmen

soll , i» welche» der Präsident der Republik gehört werden dürfe.

Dieser Antrag , sagt er , müsse den Beifall eines Jeden finden, welchem
^ das Ansehen dieses Hauses am Herzen liegt. Hr . Naq » et : Uns

liegt dieses Ansehen ganz und gar nicht am Herzen. (Lärm rechts.

! Zur Ordnung !) Präsident Grövy . Wer eine solche Aeußerung thut ,
i kann damit nicht der Würde dieses Hauses zu nahe treten , sondern

nur seiner eigenen. (Sehr gut ! Hohngelächter links . ) Hr . Lucien

Brun führt noch aus , daß ohne seinen Antrag die Ministecverant -

wortlichkeit ein leeres Won bliebe . Dieser Antrag wird von Hrn .

! Depeyr « mit heftigen Ausfällen gegen die Regierung unterstützt.
Die Nationalversammlung , sagt er , ist ohnmächtig . . . ( Ironischer

! Beifall links) gegenüber einer persönlichen Regierungs , welche von
! Höflingen umgeben ist . Ich bin gewiß kein Republikaner ; aber ich
! läugne nicht, daß eine echte Republik für manchen edelgesinntenMann

i ein politische « Ideal bleiben kann . Wenn ich mich indeß auf den

i Standpunkt der Linken stelle, so ist cs mir unbegreiflich , « ie dieselbe
! dazu die Hand bieten kann , daß die Republik in eine verhüllt - Dik-
! latur auSarte . Unter dem Kaiserreich habe ich etwas '

. von nothwen -

digen Freiheiten' sagen hören, d . h . solchen, die ganz unabhängig von

der herrschenden Regierungsform unerläßlich wären. Das glaube ich

noch heute und in dieser Beziehung bin ich ein nicht zu bekehrender

, Liberaler. (Lebhafter Beifall recht« .) Die HH. D esseilligny und

^ Buffet vertheidigen die Beschlüsse des Ausschüsse ». ES fei , führte

? der Letztere au» , unter den obwaltenden Umständen unmöglich , die

! strenge Ministerverantwortlichkeit zu »rganistrm ; der Ausschuß habe

, also dem Präsidenten Opfer bringen müssen. Die Thatsache , daß
! der Präsident von der Kammer ernannt würde , gebe der Kammer
! keineswegs, wie man glaubt , eine größere Macht , sondern schwäche sie
! im Gegentheil. Wie »st man auch wiederholen möge , daß der Präsi -

j dent nur der Delegirte der Kammer sei und von ihr abgesetzt werden
! könne , das Land glaube e« nicht und nehme , wenn ein Konflikt zwi-

j sche« der Regierung und der Kammer ausbricht , regelmäßig für die
i erster « Partei . In den Augen de« Landes sei eben die oberste Ge-
' « alt immer in einer Perlon verkörpert . (Ein Stimme : Was beweist,
! daß das Land nicht republikanisch gesinnt ist.) Was insbesondere die

l Interpellationen betrifft, so sei nicht anzunehmen, daß die interpellirten

! Minister an Stelle einer Ministerkcifi« eine Regierungskrifi« herbeizu-

führm suche» könnten. Die Hauptsache sei , den beständigen Konflik¬

ten mit Hrn . Thiers an « dem Wege zu gehen . Diese Konflikte wür¬

den sich noch häufiger wiederholen, wenn , etwa in Folge neuer Wahlen ,
die Linke die Majorität in diesem Hause erzielte; denn r« sei ja be¬

kannt , daß Hr. Thier « die Idee » dieser Partei weder in Bezug auf

die Armee, noch auf die Finanzen , «och auf die Verwaltung theile ;
der Streit zwischen diesen Freunden würde kein End« mehr nehmen.

(Heiterkeit.) Man würde darüber einig sein, die Republik auSzurufen ;
aber man kann doch am Ende nicht eine ganze Session hindurch im¬

merfort nur die Republik ausrusen . (Heiterkeit. Unruhe links .) Für
den Augenblick hält der Redner den AuSschnßentwirrf für zweckent¬

sprechend . Sin Beschluß über da« Amendement Lucien Brun wird i»

dieser Sitzung noch nicht gefaßt.

** Versailles , 8. März . Die Nationalversammlung
setzte in ihrer heutigen Sitzung die Berathung des Dreißiger - '

Entwurfs fort . Justizmittister Dufaure bekämpfte Namens
der Regierung das Amendement Lucien Brun , welches mit
499 gegen 163 Stimmen verworfen wurde . Der darauf
zur Abstimmung gebrachte Artikel 3 . welcher durch die An¬
nahme des Belcastel ' schen Zusatzartikels Artikel 4 geworden
ist, wurde mit 458 gegen 131 Stimmen angenommen .

Großbritannien .
** London , 8 . März . Der Kolonialminifler Earl Kim -

berley bestätigte in der heutigen Sitzung des Oberhauses
auf eine Anfrage des Earl Lauderdale , daß der König der
AshanteeS mit einem 12,000 Mann starken Heere zu
einem KriegSzug aufgebrochen sei ; er fügte hinzu , die eng¬
lischen Truppen seien bereit , den Kampf aufzunehmen . —
Bei der Parlaments -Ersatzwahl in Middlesex wurde der
Konservative Leigh gewählt . — Dem „ Dailiy Telegraph "

wird telegraphisch aus Madrid gemeldet, daß am Donner¬
stag den Cortes der Antrag , sich sofort aufzulösen, zugr-

gangcn wäre .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 11. März . Die am Samstag Abend von hie¬

sigem Militärverein sei»«» Mitgliedern und zahlreich erschienenen
Gästen gegebene Abeuduuterhaltung gestaltete sich in ihrem ersten
Theile zu einer erhebenden patriotischen Feier , wie sie eines Bereins

würdiz ist , dessen Mitglieder zu« großen Theile auf dem Feld« der

Ehre für das Vaterland gekämpft haben. Wenn der junge Verein
aber auch v»n frischem Leben beseelt ist , wenn (er auch zahlreiche für
Kunst und Unterhaltung leistungsfähige Männer sein nennen kann,
so wäre e« ihm doch nicht möglich gewesen , eine s» gelungene Feier
zu bieten, wenn sich ihm nicht so bewährte Kräfte , welche außerhalb
des Vereins stehen , in dankmswerthcster Weise aufopferungsvoll zur
Verfügung gestellt hätten . Der große Saal der Eintracht war gefüllt
bi« auf den letzten Platz , insbesondere war es die Damenwelt , welch«
durch zahlreiches Eischeinen Kunde gab, welch' günstigen Anklang der
Militärverein auch dort gefunden hat. Pünktlich ' / >8 Uhr eröffnet«
von der Gallerie herab das vollständige Streichorchester des Hrn . Ka¬

pellmeister Böttge in bekannter trefflicher Ausführung die Feier mit
Anders Festouvertüre, worauf Hr . Hofschauspieler Lange , dem für
hingebende Förderung seines Unternehmen« der Verein zu größtem
Danke verpflichtet ist, den Prolog sprach , eine begeisterte Dichtung ,
welche die erprobt« Feder de« Hrn . Stsdipsarrer « Längin eigen « für
das Fest gewidmet hat . Mit schwungvollen Worten führt un« der

Dichter Freud und Leid der so kurz hinter uns liegenden großen Z it vor

Augen ; nicht wenig trug der meisterhafte Vortrag des Hrn . Lange

zur zündenden Wirkung bei. Es folgte hierauf ein kräftiger Männer -

chsr mit de« Abt' schen . Alldeutschland ' , vorgesührt von Ver-

einsmitgliedcr« , mit freundlicher Unterstützung von Sängern der

. Typographia ' unter Leitung de » Hrn . Bürk . Mit dem Solo

. Des Kriegers Leiche' erfreute der prächtige Baß de» Hrn . Wey -

löhner , sowie mit dem . Grab auf der Haide' der frische Tenor de«

Hrn . Kohlhagen , beide mit Pianofortebegleitung des Hrn . Musik¬
direktor Henrici , die Zuhörerschaft ; dazwischen lernten wir noch
einen sehr gewandten Violindilcttanten in Hrn . Füssinger kennenjs

Der zweite Theil der Feier brachte die originelle Darstellung l e -
bender Bilder militärischen Inhalts ; der so überaus

glückliche Gedanke war vom schönsten Gelingen begleitet, welche« neben
dem vorhandenen passenden Material , dem Verständlich gerade für
militärische Darstellungen , welches hier narurgemäß hervortrak, ins¬

besondere den Künstlern zu danken ist , welche die Bilder komponirt
und gestellt haben ; die reiche Erfahrung , der praktische künstlerische
Blick des Hrn . L a nge , seine begeisterte Hingebung für die Sache
wirkten in edler Harmonie mit den Anstrengungen der übrigen , dem
Verein angchörigen Künstler, Hrn . Maler GLtz und Bildhauer Kohl¬
hagen zusammen , um lebensvolle und durch Nalurwadrheit packende
Szenen in lebenden Bildern zu schaffen . Der liefe Eindruck, den die¬

selben verursachten, wurde noch erhöht durch die trefflich gewählten
und gespielten Tonstücke , welche die Kapelle des Hrn . Böttge vor
und zwischen den Bildern , und die ergreifenden Lieder, welche ein Dop¬
pelquartett des . Liederkranze » ' unter Leitung seine« Direktor«,
des Hrn . Henrici , unsichtbar hiuter der Szene als Begleitung zu
den Tableaus sang.

Die Bilder zu beschreiben , dazu fehlt uns der Raum . Das erste
stellte de « . Kriegers Abschied " von seinen Luden in ergreifen¬
der Weise dar, da« zweite führte un« in' « Feld an' s . Wachtfeuer ",
malerische Gruppen von Kriegern umringen da « flackernde Feuer,
über welchem der dampfende Kessel hängt , im Hintergrund transparent
dargestellt das brennende Straßburg . Im dritten und brillantesten
Bilde sehen wir deutsche Krieger , i m Gefecht " ; lebensvoller und
packender , als es hier geschehen, könnte man diesen Gegenstand kaum
darstellen . Da « letzte Bild endlich ist . de « Kampfe « Preis " ;
Germania , erstarkt und geeint aus dem Krieg« hervorgegangen, trium -

phirt mit ihren Söhnen , welche, den verschiedene « Stämmen angehörend,
gemeinsam, vergessend der alten Zwietracht , den Feind niedergeworfen
haben . — Rauschender Beifall wurde allen diesen Vorführungen zu
Theil . Nach ihrem Schluffe war der Abend »der vielmehr die Nacht
dem Tanze geweiht, welcher trotz der jo überaus großen Anzahl der

Tanzlustigen, wie sie der Saal fast noch nie gesehen hat , in schönster
Ordnung verlief nnd bis gegen 3 Uhr andauerte .

8* Pforzheim , 9. März . Letzten Donnerstag in der Früh «
brannte di« bei dem Dorfe Nieser« gelegene , einer Kinder-Rettungsanstalt
dienende Niefernburg gänzlich au «. Die UmfangSmaurrn stehen
aber noch. Ich bemerke , daß da» Gebäude von einiger Bedeutung
für unsere badische Landesgeschichte ist . Es wurde dasselbe nämlich im

Jahr 1596 von de« aus Freiburg im Breisgan gebürtigen Kanzler
Martin Achtsymit (Amelius ), Markgras Karl 'S ll . hochverdienten,
zum Hr« . v. Niefernbnrg erhobenen Beamten erbaut. Später in die

Hände de« Staat « zurückgefallen , wurde da« Gebäude vor etwa 20

Jahren an Private verkauft , welche es für den genannten Zweck ver¬
wendeten. Man vermnthet Brandstiftung . Die Zöglinge find einst¬
weilen bei den Einwohnern Nieferns untergebracht.

8* Pforzheim , 9. März . Daß die Arbeitslöhne der be¬

fähigter« Arbeiter unserer Goldwaaren -Fabrikm , namentlich der Gra¬
veure, von jeher sehr hoch waren , und viele Arbeiter, die eine weitere

Fachbildung nicht genossen haben , als sie hier am One selbst mit Be¬

nutzung der vorhandene» Schnlanstaltcn erworben werden kann , ei«



Einkommen haben, wiche» da» der « eisten im Staatsdienste angestell- i

len «n selbst höheren Beamten um ein Namhafte» übersteigt , ist eine

bekannte Sache. Auch ist nicht unbekannt geblieben, daß in den letz¬
ten Jabren die Arbeitslöhne der hiesigen Fabrikarbeiter ganz bedeutend

gestiegen sind u» d daß seit etwa 1-/ , Jahren hier «ine förmliche . Lohn»

steigere «' an der Tagesordnung ist . In welcher , alle« gewöhnliche Maß
übersteigenden Weis « die« getrieben wird . mögen Sie au« folgen¬
dem Falle ersehen , der hier vor kurzem vorkam : Ei» Arbeiter , wel¬

cher vermöge seiner Beschäftigung nicht einmal einer besonder « künst¬
lerischen Befähigung bedarf, hatte einen Wochenlohu von 25 fl . Dieser
genügte tdcm Arbeiter aber nicht mehr und derselbe erklärte, für den

genannten Lohn nicht mehr arbeiten zu wolle» ; der Prinzipal bot ihm
Z fl. Zulage per Woche ; als die« nicht genügen wollte, wurden 5 fl.,
dann 8 fl . Lohnerhöhung , aber Alle » umsonst angeboren. Erst mit
einer Erhöhung von 1l fl ., als» von 25 auf 36 fl. per Woche gab
sich der Man « zufrieden. Dabei hat er noch Gelegenheit , außer
her gewöhnlichen Arbeitszeit ein Namhafte » zu verdienen. Daß solche

Zustände aus andere Verhältnisse, namentlich auch aus die Bezahlung
der übrigen GewerbSgehilfen ihre Rückwirkung auSüben müssen , ist
natürlich ; insbesondere aber ist die« für di« öffentlichen Angestellten
n d überhaupt für alle Diejenigen, welche auf ein mäßige» fixe« Ein¬
kommen beschränkt find , in hohem Grade empfindlich .

^ Heidelberg , 8 . Mär ». Aus die Mittheilung Ihre » Kor¬

respondenten über die vor hiesigem Schöffengerichte verhandelte Anklage

gegen mehrere Studenten wegen groben Unfug » ist eine jener
Berichtigungen gefolgt , in welchen eine gewisse Partei sich so stark
zeigt. Wen» darin behauptet wird , daß . zur Zeit der Verübung de»
vergehen «' Keiner der Angeklagten der Studentenverbindung , Pa -

latia ' förmlich angehört habe , so muß gleich in der nächsten Zeile zu¬
gegeben werden, daß in der kurzen zwischen begangenem vergehen und
der Gerichtsverhandlung verstrichenen Frist Einer der Angeklagten in

genannte Verbindung eintrat . Mögen nun die Uebrigen auf dem

Sprunge sein , r» gleichfall « zu rhun oder nicht , mögen sie zur . Pa¬
last»' nur im Verhältnisse sogenannter . Kneipschwänze' stehen oder
nicht, daß jämmtliche Betheiligte sich nicht an dem Tage des Exzesse»
erst kennen lernten , sonder « schon länger durch andere, auch korf -sfis -
» elle Bande verknüpft waren , zeigte die Verhandlung deutlich genug
und die große Zahl von Zuhörern hatte sich eben eingefunden, weil
man im Publikum die Angeklagten für mit der . Palatia " in irgend
einer Verbindung stehend hielt. Von den 5 Angeklagten wurden aller¬
dings nur vier zu je 12 Thalern Strafe verurtheilt, ' da jedoch au»
Schonung überhaupt keine Namen von Ihrem Korrespondenten genannt
wurden , so unterblieb auch die Berührung des Umstande« , daß Frei¬
herr Alphon» v. Streng leer anrging . Wäre zu vermuthen ge¬
wesen , daß diesem an der Veröffentlichung seine » Namen » im Zusam¬
menhang mit einer Anklage wegen Unfug » so viel gelegen sei , so
hätte diese mit dem Anfügen erfolgen können, daß in Folge der Zeu¬
genaussagen die Staatsanwaltschaft die Anklage gegen genannten Herrn
fallen ließ , da sich herausstellte , daß er nur beim ersten Theile der
Ruhestörung anwesend war , im zweiten bedenklicheren Akte aber, welcher
mit einer Verhaftung endete , fehlte , angeblich, weil er bei der herr¬
schenden Dunkelheit einen Augenblick zurückgeblieben und dann in
eine falsche Straße gerathen sei . 8oum euigue ! ,

- - Heidelberg , 8 . März Auf Veranlassung seitens der auch
in diese« Winter wieder zahlreichen hiesigen englischen Kolonie
wird diesen Abend ein Hr . Prof . Thornton Beaumont im
MuseumSsaale Shakespeare« Julius Eäsar im englischen Texte vor¬

tragen . Demselben stehen Empfehlungen der Schulen in Oxford und
Cambridge zur Seite . — Gestern erst bat man in der Nähe von
Wieblingen die Lerche des Droschkenkutschers , welcher vor
etwa 6 Wochen von der Neckargemünder Fähre mit seinem Fuhrwerk
in den Neckar stürzte, au« dem Wasser gezogen .

A Mannheim , 9. März . Die hiesige H andelskamm er
widmet in ihrem demnächst erscheinenden Jahresbericht der Frage der
Tabaksteuer eine größere Erörterung , in welcher die Bedeutung
he» Tabaksbaues für Süddeutschland , das bei 25 Proz . der Gesammt -

oberfläche de« Reiche » 70 Proz . des deutschen Tabaks erzeuge , nebst
den besonder « wohlthätigen Folgen für die wirthschaftlichen Zustände
- er Pfalz geschildert wird. Der Bericht stellt die erhöhte Bcsteue-
rungsfähigkeit de « Tabak« nicht in Abrede, wohl aber die Nothwendig-
keit der Steuerer Höhung bei dem gedeihlichen Zustande der deutschen
Finanzen und betont die große , für viele Tausende fleißiger Staats¬
bürger entstehende Gefährdung ihrer Arbeit und ihres Wohlstandes im
Gesa

'
- einer erheblichen Steuererhöhung . Wir glauben indessen , daß

d >e Handelskammer durch ihre Ausführungen die Erhöhung der Steuer
„ chr ve hindern wird , welcher übrigens bis zu einem gewissen Grade
der schädigende Charakter entzogen wird , wenn die in Aussicht genom¬
menen Rückvergütungen bei der Ausfuhr in» Leben treten , da der
Pfälzer Tabak und die deutsche Cigarre sich bereits ein großes aus¬
wärtiges Absatzgebiet erworben haben , da» ihnen dann auch bei ge¬
währter Konkurrenzmöglichkeit für die Zukunft erhalten bleiben wird.

0 Baden , 7. März . Am vergangenen Dienstag brachte der hie¬
sige Musikverein die . Athalia ' von MendelSsohn-Bartholdi mit
den Zwischenreden von Ed. Devrient zur Aufführung . Gab un « der
vergangene Winter schon in den vielbesuchten Winter - Reunion «, in
dem großen Maskenballe und dem b,l psrö des Ksnversationshause «
Etwa « , wa« früher nie gewesen war , so ist vollends die Aufführung
eine» so großen Werke « in dem nämlichen Hause durch die eigenen
Kräfte der Bewohner Baden » ohne irgend welche Unterstützung frem¬
der Gelder — wie sie früher zu solchen Zwecken stoffen — ein Ereig¬
niß zu nennen , welche» Dem , wa» künftig zu unternehmen ist, einen
sicheren Wegweiser abgibt und unserer ganzen Zukunft ein günstige»
Prognostiken stellt. Der erst in diesem Winter entstandene Musik-
Verein hat sich so wirklich um Baden ein nicht zu unterschätzende «
Verdienst erworben. Die Aufführung war fast in allen Theilen eine
vortreffliche , der Chor von etwa 10 meist sehr tüchtigen Stimmen
vollständig ausreichend und die Soli in den besten Händen. Frln .
Buri von Basel, mit einer seltenen Höhe der Stimme begabt, sang
die erst zwei Tage vor der Aufführung übernommene erste Sopran -
parthie mit erstaunenswerther Sicherheit und bestem Erfolge.

Seit einigm Tagen ist in einem Saale de» KonversationShause«
«in Bild von Grund , für die Welt-Ausstellung in Wien gemalt,
ausgestellt, das gerechte» Aufsehen erregt : Diana und Endymion . Am
Rand « einer Waldlichtung ruht in tiefem Schatten Endymion , vor
Ermüdung in Schlaf gesunken . Den mit grünem Zweige bekränzten
Hut hält er noch in der Hand ; der Jagdspeer ist ihm entfallest. Da
tritt Diana , auf der Jagd im Walde begriffen, den Bogen in der
Unken Hand, zwei Windhunde zu ihrer Seite , in die Lichtung. Al»
Selen « strahlt da« bleiche Licht de- Monde» von dem ihre Stirne als

Diadem zierenden Mondsichel au» . Ein weiße », doppelt gegürtete»
Unterkleid ist in der Hitze de» Jagens von der einen Hälfte der Brust
herabgesunken; von ihren Schultern herab fliegt da« grüne Oberge¬
wand . So trifft sie den schlafenden Knaben und neigt in Entzücken
über seine Schönheit ihr in frischer Röche glühende» Antlitz aus ihn
herab. Da» B >ld, dessen Figuren über Lebensgröße find , ist wohl da»
bedeutendste , welche» au» dem Atelier Grnnd 'S hervorging, und beweist,
wie bei dem immer geistig regsame» Mann « im Alter , wo andere
Künstler nachzulaffen Pflegen , die Produkrivitäl und der Schönheits¬
sinn zu neuer vlüthe sich entfalten. — Seil vorgestern ist auch die
Makart ' sche Abundantia in der hiesigen Kunstballe ausgestellt und
zieht viele Bewunderer herbei.

Vermischte Nachricht« , .
— Gotha , 8. März . Der hiesig« S o n der l a n d t a g hat die

Summ « von 4000 Thlrn . bewilligt, w - lche mit der au « Privatmitteln
beschafften Summe von 2500 Thlrn . zur Herstellung eine » Denk¬
mal « für die im letzten Kriege gefallenen Angehörigen de« 95. Re¬
giment« bestimmt sind . Da» Denkmal selbst soll in der Form eine»
50 Fuß hohen Obelisken dem Theaterplatze gegenüber ausgestellt wer¬
den ; die Zeichnung ist vom Architekten Bohnstrdt .

— Leipzig , 7. MSiz . Der deutsche Protestantenverein
hat die Tage vom 12 . bi« 14. Rüg. 1873 für de» nächsten Prolestan¬
tentag und die Stadt Leipzig al» Versammlungsort in AuSstcht ge¬
nommen. Eine vorläufige Mittheilung diese» Beschlüsse « an den Rath
der Stadt Leipzig ist von diesem dahin beantwortet worden , daß er
»den Berein mit Freuden bewillkommne und demselben , soviel an ihm
ist , alle Förderung ««gedeihe» lasten werde ' .

' Leipzig , 8. März . Durch Erkeuntniß des hiesigen Bezirksge¬
richt » ist der der sozial-demokratischen Partei angehörige Erpedient
Fink wegen Beleidigung de» Reichsoberhauptes zu einer dreimonat¬
lichen Gesängnißstrafe , sowie zur Tragung der sämmtlichen GerichtS-
kosten verurtheilt .

" Hannover , 7 . März . Sämmtliche hiesige Buchdrucke -
reien haben dem Beschlüsse de « deutschen Buchdrucker -Verein » sich
unterworfen und gehen morgen mit der Kündigung an alle dem Ver¬
bände angehörigen Gehilfen vor.

— Innsbruck , 7 . März . (Wien. Bl .) Die Schulbrüder
des Malsatti ' scheu Institut « , Sabinu » , Justin und Rudolf ,
wurden heute wegen de» Verbrechen » der Unzucht wider die Natur
und der Verleitung zur Unzucht zu 30, 13 und 9 Monaten Kerker-
strafe verurtheilt .

" Paris , 8 . März . Die Erhöhung des Zinsfuß -« der Scha tz-
schein

'
e steht im Zusammenhang mit bedeutenden Devisengeschäften

zwischen der Regierung und der Banque de Paris . Letztere liefert
ausländische Wechsel gegen Schatzscheine .

" Brüssel , 9 . März . In Folge der Diskontherabsetzung von
Seiten der Nationalbank wurde der Zinsfuß für acc -otiite Tratten
aus 3-/, . für nicht acceptirte auf 4 Prozent festgesetzt.

Nachschrift .
j-j- Metz , 9. März . Die hiesige Gemeindevertretung

hat Adressen an Se. Maj . den Kaiser und den Reichstag
mit der Bitte um Revision der diesjährigen Steuerver¬
th eil ung für die Stadt Metz gerichtet . Es wird darin
angeführt, daß , obfchon sich die Einwohnerzahl der Stadt
um ei« Viertel vermindert habe , dennoch die Steuerveran¬
schlagung fast um ein Drittel erhöht worden sei.

-s Frankfurt , 10 . März . Das Deutsche Kron¬
prinz en - Paar ist heute Nachmittag 1 Uhr 50 Min.
von ' Wiesbaden eingetroffen unv hat nach einem halbstün¬
dige » Aufenthalte die Reise fortgesetzt .

Berlin , 9. März . Das Staatsministerium
hielt gestern eine Berathung . Einen Hauptgegenstand der¬
selben sollen die Fragen gebildet haben, welche sich an das
Auftreten des Erzbischofs von Posen und Gnesen knüpfen.
Wie verlautet, wird die Staatsregierung definitive Beschlüsse
in Betreff dieser Fragen erst dann fassen , wenn über meh¬
rere bei der ganzen Angelegenheit in Betracht kommende
Einzelpunkte amtliche Berichte

' aus Posen eingegangen sind.
Das Verfahren des Posener Kirchenfürsten begegnet a»
maßgebender Stelle einer sehr ernsten Anschauung. - In
hiesigen politischen Kreisen wird u. A . geäußert : Das Vor¬
gehen des Erzbischofs enthalte einen schroffen Ausdruck vl-
tramonlaner Herausforderung und klerikaler Auflehnung .
Die Negierung werde sicherlich an Energie hinter diesem
Angriffsakte nicht Zurückbleiben. Es sei abzuwarten, welche
allgemeine Maßnahmen durch denselben herbeigesührt wür¬
den . Was aber die speziellen Vorgänge in der Provinz
Posen betreffe, so könne man es schon jetzt als ausgemacht
ansehen , daß die Staatsregierung gegenüber denjenigen
Lehrern , welche in Befolgung der erzbischöflichen Weisungen
den gouvernementalen Anordnungen den Gehorsam versagen
sollten , lediglich deren Stellung als Staatsbeamte zum
Ausgangspunkt ihres Verfahrens nehmen werde.

der russischen Abtheilung bei der Wiener Welt - Aus¬
stellung von 1873 ernannt.

j-s Konstantinopel, 9. März . Die Pforte und der
Khedive haben neuerdings den Großmächten ihren Beschluß
notifizirt , die Kompetenz von fremden Gerichten in der An¬
gelegenheit des Suezkanals nicht anzuerkennen . — Nach
Berichten aus Jerusalem verweigern die Orthodoxen
noch immer die Anerkennung des neuen griechischen Patriar¬
chen Procopios .

** London , 8. März . Dem hiesigen spanischen Gesand¬
ten , Don Moret y Prendergast , ist die erbetene Ent¬
lassung bisher noch nicht ertheilt worden . Der Minister
Castelar hat auf daS wiederholte DrmisstonSgesuch desselben
die Antwort ertheilt , daß er bis zur Ernennung eine«
Nachfolger» auf seinem Posten bleiben möge .

Berichtigung . In dem Theaterbericht unserer vorigen Num¬
mer , 1. Spalte Zeile 7 von unten sind oie Worte . fortzusetzen ,
die ' wegzulafse «.

Frankfurter Kurszettel vom 10 März

Staatspapiere .
Deutschland 5"/ , BundeSoblig
Preußen 4-/, ' /o Obligation .
Baden 5°/o Obligationen

- 4V, °/° .
. KVo
. 3 -/, °/° Oblig . v. 1842

Bayern 5' /, Obligationen
. 4 -/, °/°
. 4°/ ,

Württemberg 5V, Obligation.
. 4 -/, °/, .

Nassau 4?/, °/» Obligationen
» 4V» .

Sachsen 5"/o Obligationen
Gr . Hessen 5Vo Obligation.

. 4°/ ,
Oesterreich 5°/g Silberrente

Zins 4-/, °/o

, 100
100 -/.
103-/ .
100V,

87' /.
101-/,
100'/.
94 -/.

103' /,
100 '/,
100V,

105-/.
102

98V«

68-,«

Oesterreich 5V, Papierrente
Zin« 4-,. <-/ « 65' /.

Luxem- 4V^ 5bl. i . Fr . L 28 kr. 92'/,
bürg 4"/° . i .Thlrä105kr . 92V,

Rußland 5V„ Oblig. v. 1870
4 ü 12 . 91-/,

5V» dro. v. 1871 90-/.
Belgien 4-/// , Obligationen
Schweden 4-/, °/<, dw. i. Thlr . S7-/«

chweiz 4-/, «/, Eid. Oblig . 101 ' / ,
- 4-/,VoBeln .SttSodl . 98' /.

N .-Amerika 6"/» VondS 1882r
von 1662 95' /,

. 6»/ , dto. 1885r
von 1865 97

. 5»/° dto . 1904r
(">/^ r v . 1864 95-/,

3V» Spanische 22 »/ ,
Volle iranz. Rente 88 ' /,
1872 . . 90»/,

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . .
Franks . Bank ü 500fl. 3°/i

, Bankverein ü Dhlr.

Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oesterr.' Nationalbank
Oesterr . Kredit-Aktien
Rheinische Kreditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank-Mien
Oesterr. -deutsche Bank
4V,V°bayr.Ostb. L200fl .
4-/, "/apfalz-Marbshn 500 fl.
4VaHeff. LudwigSbahn
3V? /,Oberhefs. Eisnb. 350 st.
S«/,östr .Frz StaalSb .
5°/ , . Süd .Lmb .-St .-E.-A.
b"/-, . Nordwestb.-A. i. Fr .
5«/,Msab .-Eisnb.L200fl.
b°/.Md .Eis»b.2.E.200fl.

114' /«
142-,-
100
166' /,
140' /,

483
1050

365-/,
127
101

108' ,
129-,,

127

77' /.
857' .
199-/ ,

233
263-/.

5°/ »Mähr . Grenzb.-Pr . i. S . 83' /,
5V,Böhm.Weftb .-Pr . i. Sild . 86' /,
5»/gElisab.B.- Pr . i. S . -- 85 ' /.
5°/o dw. „
5 ' /a dw . steu wsr. neue , 92
5°/,, dw - (Neumarkt-Ried) 93' /,
5°/°Frz.-Jos .-Prior . steuerfr. 92' / ,
5«Mronpr .Rud.- Pr . v. 67/68 87
5VoKronpr.Rudols-Pr .v.1862 86V,
5V,Lstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 93
Vorarlberger 88 ' /,
M/HUng. Ostv . -Prior . i. S . 72V.
5V»Ungar.Nordostb .-Prwr . 76 ' /,

78-/ ,
5Vo Ungar.- Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
5Voöstr.Süd .-Lomd .-Pr .i.FcS . 87 ' /,D> . -- - - b0-/,
3"/,österr.Staat «b.Prior . 59' /,
3V,Liv »nies.Pr . , im. o , o » o/ , 36 ' /.
5"/, Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe 100

1
- »» :- 2 .

! AnlebenSloose und Prämienanleihe » .
^ Bayr . 4V, Prämien - Anl. 113-/,
! Badische 4°/, dw . 114
! . 35-fl.-Loose . .' Braunschw. 20-Thlr .-Loose 25V.

Großh . Hessische 50-fl.- Loose —
! . . 25-fl.- - 58
! Ansbach-Gun ; enhausen.Loose 14 ' /»

Oeftr.4o/i/250- st .- Loosev.1854 —
. 5V»500- fl. - . v.1860 97
, 100-fl. -Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr .-Loose 15' /,
Finnländer 10-Thlr .-Loose —
Meininger fl. 7. 8' /.
3"/, Oldenburger Thlr .-40-L. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4»/ , k.S . 98
Berlin 60 Thlr ., 4°/ , , 105
Bremen 180 R .- M . 3-/, °/o . 105-/,
Hamburg 180R . - M . 5" /-, . 105
London lOPf . St . 3-/, "/o . 118V«
Paris 200 Fcs. 5°/, . 82' /,
Wien100fl . öftr.W. 6°/° . 107-/.

Preuß -Friedrichsd 'orfl . 9.57—58
Pistolen . . . . 9.39—41
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducaten . . . . 5.32 - 34
20 -Francs -Stücke . 9L0 -/, -21 -/,
Engl. Sovereigns , 11.48 - 50
Russische Imperial . 9.40 —42
Dollars in Gold . 2.25—26
Dollarcoupon . . . —

Schluß unbelebt.

DiSconto . US. 4V ,
Stimmung : matt.

Berliner Börse . 10. März. Kredit 208'/, , Staatsbahn 204,
Lombarden 113 ' /. , 82er Amerikaner 96'/, , Rumäuier — , Mer
Loose — . Galizier — .

Wiener Börse . 10. März . Kredit339.— , Staatsbahn 335,—, Lom¬
barden 185.50 , Papierrente — , NapoleonSd ' or 8.73 » Lnalobank -
aktien 321.—. Matt .

Weitere HandrlSuachrickteuin der Beilage Seit » ll .

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

j- Pesth , 8. März . Franz Deak ' s Unwohlsein ist in
bedauerlicher Zunahme begriffen . Er bekommt jeden Mor¬
gen um halb 11 Uhr Herzkrämpfe und auch die Füße
schwellen ihm an.

-s Madrid , 9 . März . Die Nationalversamm¬
lung zog in ihrer gestrigen Sitzung die Vorlage betreffend
die Termine der Neuwahlen zur konstituirenden Versamm¬
lung und deren Zusammentceten in Erwägung . Der Cor-
teSpräsident gab die Erklärung ab , daß er sich der Auf¬
lösung der Versammlung und der Berufung einer Consti¬
tuante nicht widersetze. Der Präsident der Exekutivgewalt
ergriff hierauf das Wort , wies aus die Nothwcndigkeit einer
Politik der Versöhnung zwischen den liberalen Elementen
hin und mahnte die konservativen Parteien zum Vertraue «
in die Republik. Die vor dem Pallast der Nationalver¬
sammlung versammelte Volksmenge begrüßte da« Resultat
der Sitzung mit Hochrufen auf die Republik.

-j"s St . Petersburg , 9 . März . Durch einen im „ Re-
gierungöanzeigcr" veröffentlichten allerhöchsten Befehl wird
der Großfürst - Thronfolger zum Ehrenpräsidenten

GroßherzoglicheS Hoftheater .
Dienstag 11 . März . 1 . Quartal . 36. AbonnementS-

vorstellung . 3. und letzte Gastdarstellung des königl . bayri¬
schen Kammersängers Hm. August Kindermann . Mar¬
garethe , große Oper in 5 Men, von Gounod. „Me¬
phistopheles " — Hr. Kindermann . Anfang 6 Uhr.

Donnerstag 13. März. 2. Quartal. 37 . Abormements-
rorstellung . Kabale und Liebe , Trauerspiel in 5 Aktes ,von Schiller. „ Stadtmusikant Miller " - Hr. Platowitsch ,
Regisseur des großh . Hostheaters zu Oldenburg, als Gast .
Anfang 6 Uhr .

LHeater i« Baden .
Mittwoch 12. März . Der Verschwender, Original-

Zaubermährchen in 3 Akten, von Ferdinand Raimund .
Musik von Konradin Kreutzer . Anfang V» 7 Uhr.

Glasphotographien Kunstausstellung
in der . Eintracht ' . — Täglich . — Noch einige Tage .



Todesanzeige.
u . 60. Karlsruhe .

Unfern Verwandten und
Freunden theilen wir die
tiefschmerzlicheNachricht mit,
daß es dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern vielge¬

liebten Gatten , Vater und Schwie¬
gervater,
Joseph Frhr ». von Gemmin -

gei», Hagenschieß -Steineck ,
Großh . bad . Kammerherr rc .,
nach langem Leiden heute Morgen
nach 9 Uhr sanft im Herrn heim¬
zurufen. Wir bitten um stille
Theilnahme.

Karlsruhe, dm 8. März 1873.
Friederike , Freifrau von (Lem¬

mingen ,
gcb . von Struve .

Julius Freiherr vonGemmin -
gen in Gernsbach.

Sophie Freifrau von Gem -
mingen ,

geb . Gräfin zu Castell
Rüdenhausen .

Stephanie Freiin von Gem -
mingen .

Anna Freiin v . Gemmingen .

U .71. 1. Karlsruhe .
Mittwoch de« 12 . März

im Saale der Eintracht
Großes Streich - Concert

ä I » Gßrauss ,
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des l . Bad . Leib- Grenadier-

Regiments Nr. 109 , unter Lei ung ihres Kapellmeisters
Herrn LüttZf « .

Programm .
1. Abtheüung .

1. Straßburger Eiuzugsmarsch . Parlow .
2. Ouvertüre zur Oper „ Egmont " . Beethoven .
3 . Lied an den Abendstern aus „ Tannhäuser " für Piston . R . Wagner .

vorgetragen von Herrn Holl .
4 . Geschichte« aus dem Wiener Wald , Walzer . . . . I . Strauß .
5 . 4tr 6s baut » XIII. Henry ChyS .
6. Großer indischer Marsch aus der Oper „ Die

Afrikauerin " . Meyerbeer .
2 . Abtheilung .

7 . Ouvertüre zur Oper „ Die Regimentstochter " . . . . Donizetti .
8 . Lieder ohue Worte , steyerisch . Par low .
S. Goldfischleiu , Polka-Mazurka . Ed. Strauß .

10. Romanze , Fagott -Solo . . . Weingärtner .
vorgetragen von Herrn Gerbothe .

11. Traumbilder , Fantasie . . . . . . Lumbye .
12. Feuer und Flamme , Galopp . Faust .

Anfang 7 */r Uhr.
» U.51 . Konstanz . Mein

« Micher Sohn
I Berthold Fachs«,

beim Hauptsteueramt Badm ,
ist nach langem schwerem Leiden da¬
selbst gestorben ; was ich seinen ent¬
fernten Freunden und Bekannten
anzeige.

Konstanz , den 7. März 1873 .
_ E. Fachon , H.A.B.

Todesanzeige.
u . 61 . F r e i b ü r g.

Heute Mittag verschied nach
längeren Leiden unser lie¬
ber Gatte, Vater u . Schwie¬
gervater

Johann Franke
in Rheinweiler im Alter von 76
Jahren , versehen mit den heiligen
Sterbsakramenten.

Wir empfehlen den Verstorbenen
einem freundlichen Andenken und
bitten um stille Theilnahme.

Freiburg , den 6 . März 1873 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Ferd. Eitle .

Todesanzeige.
u . 73 . Heidelberg .

Freunden und Bekannten
widme ich die schmerzliche
Nachricht , daß Gott dem

. Allmächtigen gefallen hat,"
meine innigst geliebte Frau,

Josephine , geb Hirt ,
heute Abend gegen 6 Uhr in ein
besseres Jenseits abzurufen . Be¬
erdigung Dienstag den 11 . dieses,
Nachmittags.

Heidelberg , den 9. März 1873 .
Jul . Kappes , Verwalter,

nebst 2 Kindern.
U .76. 1 . Karlsruhe .

Freitag den 14. März
V. AbonneMlits -Concert

des
Großh . Hoforchesters

im großen Saale des Museums , unter
freundlicher Mitwirkung der Pianistin Frau
Liua Baumgärtuer , sowie der Großh . bad .
Hofopernsängeriunen Frl . Therese Schnei¬

der und Frl. Joh . Schwarz.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Preise :
Ein reservirter Platz im Saal 1 fl. 30 kr.
Ein nichtreserv. „ „ „ 1 fl. — kr.
Gallerte . — fl. 48 kr.

Billete find in den Musikalienhandlungen
der Herren Dört , Frey und Schuster ,
sowie Abends an der Kaffe zu haben.

U.58. Baden .

Erklärung .
Ich fühle mich zu der öffentlichenEr -

klärung veranlaßt , daß ich für von meinem
Sohn Gustav contrahirte Schulden keiner¬
lei Zahlung leiste .

Bade» , den 9. März 1873 .
G . Rheinbokdt Batcr

U.30 . 2. Baden .

Kupferschmiedgehilfe,
ein tüchtiger , findet bei hohem Lohn dau¬
ernde Beschäftigung bei

A . E . Thieraärtner ,
Mechaniker.

U.66. 1. Ein Schriftsetzer und ein
Buchdrucker finden alsbald dauernde
Londltion bei Jak . Meeh in Neuenbürg
bei Pforzheim .

Familien -Billete zu 4 Personen 1 fl. 12 kr. sind in den Musikalienhandlungen
von Frey , Dördt und Schuster zu haben.

Kassenpreis Saal L Person 24 kr.
„ Gallerte ü „ 12 kr.

XL . Vor Beendigung der ersten Abtheilung darf nicht geraucht werden.
_ Während des Konzerts Restauration ._Q .966 . 10. Karlsruhe .

Pfandbriefe
dev Süddeutschen Boden - Credit-

Bank in München.
Die Unterzeichneten stich von oben genanntem Institut mit dem Ver¬

kauf ihrer 5 °/o Pfandbriefe beauftragt und können solche bis auf Weiteres
« I p » rl in Stücken ü Thlr. 1000 - - fl . 1750 . -

500 - - 875 .
400 - - 700 .
200 ---- 350 .
100 --- 175 .

nebst laufenden Zinsen s 5 °
/o vom 1 . November an , ohne weitere

Kosten, bei denselben bezogen werden .
Nach den Bestimmungen der Königlich Bayrischen Negierung darf

von der Bank kein Pfandbrief ausgegeben werden , der nicht zuvor durch
eine ihr zustehende Hypothckenforderung gedeckt ist , — außerdem haftet
für die Sicherheit der Pfandbriefe das Aclien -Capital der Bank von
14 Millionen Gulden und die Reserven .

Karlsruhe und Baden -Baden , 23 . November 1878 .
« . ALüIIvr K O « .

S .975 . 2.
Reitbahn-Gesellschaft

Baden - Baden .
Das von einer Gesellschaft erstandene bisherige Sulzer ' sche Reitbahnanwesen ,

enthaltend :
große Reitbahn , Stallung für 24 Pferde nebst den zum Betrieb gehörigen
Räumlichkeiten, Wohnung von 10 Zimmer und Zubehör

soll an einen soliden , leistungsfähigen Unternehmer zum Betrieb als Reitbahn und
Reitschule verpachtet werden .

Anerbieten unter Anschluß von Führungs - und Vermögens -Zeugnissen sind
bis zum

LS. März d . I .
bei UnterzeichneterStelle einznreichen, woselbst Pläne und nähere Bedingungen zu er¬
heben sind .

Baden-Baden, den 26. Februar 1873.
Der Berwaltungsrath .

Husten und Heiserkeit.
Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen

Affectionen und chronischen Brustleiden. — Die Zusammensetzung der Pasta ist der Art ,
daß auch bei häufigem Genüsse derselben der Magen nicht gesäuert wird. — Das Präpa¬
rat zeichnet sich vor ähnlichen, zu gleichem Zwecke gebräuchlichenMitteln , durch einen an¬
genehmen mcht allzusüßen Geschmack aus . — Preis per Schachtel 21 kr .

Roseu-Apotheke von Karl LnAeltiürll in Frankfurt a. M.
Niederlagen :

Lu Sei » » reiste »» 4tp«>tliel4eii VeiitsrelilsiiS «

Karlsruhe. U.74. 1. Junge
Leute , die eine höhere

Lehranstalt besuchen oder sich privatim ans
ein Examen vorbereiten wollen , finden
Aufnahme und Ueberwachung event. Unter -
richt bei einem hiesigen Lehrer. Eintritt
sogleich oder an Ostern .

Näheres durch die Expedition dieses Bl .

Haushälterin - Gesuch.
S .994. 2 . Ein Beamter , Wittwer mit

3 Kindern, sucht eine Haushälterin . Am
Erwünschtesten wäre eine Wittwe von
besserem Stande , reiferem Alter nnd wohl-
erfahren in allen HaushaltungSgeschästen.

Hierauf Reflektirende belieben sich als¬
bald unter L . 7g. bei der Expedition
dieses Blattes zu melden, unter näherer An¬
gabe ihrer persönlichen Verhältnisse und
Anschluß etwaiger Zeugnisse , beziehungs¬
weise Bezeichnung der ihnen zu Gebot
stehenden Referenzen.

S .998 . 2 . Baden - Baden .

Commis - Gesuch.
In ein Tabak- und Cigarren - Geschäft

wird ein gesetzter solider und fleißiger junger
Mann , gewandter Verkäufer , gesucht . Der¬
selbe muß in dieser Branche erfahren und
der französischenSprache vollkommen mäch¬
tig sein , ansonst Offerten keine Berücksichti-
gung finden.

Der Eintritt muß Mitte April erfolgen.
Auskunft ertheilt die Expeditton dieses

Blattes .
UL4 . 1. Für ein

LNk p »TtL/ . Kurzwaaren - u . Garn -
geschäst in Mannheim wird zum baldigen
Eintritt ein Reisender und ein
Comptoirist gesucht , Kenntnisse der
Branche find erforderlich. Franco -Offerten
unter w V 502 befördert die Aunoucrn -
Expeditiou Ivon Haaseustein L Vogler
in Mauuhrim .

U .65. 1. Triberg . Eine

perfekte Köchin,
die selbständig einer Küche vorstehen kann,
wird gesucht . Eintritt sogleich oder auf
Ostern bei ,

Triberg , den 9. März 1873.
_ Carl Fackler z. Post.

U.3. 2. Karlsruhe .

Lehrlings-Gesuch
Ans kommende Ostern kann ein braver

junger Mann unter günstigen Bedingungen
als Lehrling angenommen werden.

Louis Kaufmann , Konditor,
Karlsruhe .

u .57. 1. Achern .
Wein -Verkauf.

Eine größere Parthie guter und rein -
gehaltener 1870r und 71er weißer Wald-
ulmer und SaSbachwaldener nebst circa
10 Hectoliter j! 870r Waldulmer Rothwein ,
wird zu annehmbaren Preisen verkauft.

Nähere Auskunft ertheilt
Küfermeister Jos . Klar

in Achern .
UL6. 1 . Walds Hut .

12jähriges achtes
Kirschenwuffer

circa 60 ä 70 Liter verkaufen:
Ad. Brugger L Comp .

_ in WaldShnt ._
U.2. 2. Karlsruhe .

Kondiwreigchüfe - Gesuch
Auf 1. April ist für einen tüchtigen Ge¬

hilfen, der im Backen und Garniren gut er¬
fahren , eine Stelle in meinem Geschäfte
offen .

Louis Kaufmann , Konditor,
Karlsruhe .

S .977 . 2 . Mannheim .

Kleefaamen
Wir empfehlen unser Lager in Rothklee

L Lnzerner unter Zusicherung reeller
und billiger Bedienung . Aufträge aus ein¬
zelne Ballen werden ebenfalls effectuirt."

Weil St Kaufmann
_ in Mannheim._

U.75. 1. Karlsruhe .

Haus -Berkauf.
Ein gut rentables Wohnhaus im west-

lichen Stadttheil , mit Gas - und Wasser¬
leitung , Einsahrt und Gärtchen ist unter
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen.

Adressen wolle man Langestraße 110 im
Hinterhaus III . Stock abgeben.

U .45. München .

Bekanntmachung .
Vom

Königlichen Handelsgericht München
links der Isar .
Den Eintrag in 's Handels¬

register bezüglich der Aktienge¬
sellschaft „Aktien-Ziegelei Mün¬
chen" betreffend.

Vorsitzender des Vorstandes der rubr .
Aktiengesellschaft ist nunmehr der Rentier
Johann Carnot , dessen Stellvertreter der
Rentier Friedrich Fries von hier.

Die übrigen Mitglieder des Vorstandes
sind :

Rudolph Gottgetreu , t
Carl Hammel , / sämmtliche
Reinhold Hirschberg , ) von
Heinrich Riese und i München.
Ernst Schönlin , !
München , den 19 . Februar 1873.

Der königl. Obergerichtsschreiber
_ Müller ._ _

U .55. Straßburg .

Steckbrief.
Heinrich Eglseer , geboren in Landau,

später wohnhaft gewesen zu Neustadt a. H .
und zuletzt Steuer -Einnehmer zu Benseld,
hat sich der wider ihn wegen Unterschlagung
im Amte eingeleiteten Untersuchung durch
die Flucht entzogen.

Sämmtliche Polizeibehörden ersuche ich ,
auf denp . Eglseer zu fahnden und mir
ihn im Ergreifungsfalle vorzuführen.

Straßburg , den 7 . März 1873.
Der Untersuchungsrichter b. st . Kriegsgericht.

Merrem .
Personbeschreibung .

Alter : circa 30 Jahre ; Größe : 5 ' 8" ;
Haare : dunkelblond; Stirn : frei ; Augen¬
brauen : blond ; Augen : braun ; Nase und
Mund : proporttonirt ; Bart : dunkelblonder
Vollbart ; Gesichtsfarbe : gesund ; Statur :

Verwaltnugssache » .
Polizeisachen .

U.38. Nr . 2404. Lahr . Herr C. F .
Sjtubenvoll in Lahr wird als Agent der
zur Beförderung von Auswanderern con-
cessionirten Hrn . August Wurth in Mann¬
heim für den diesseitigen Amtsbezirk be¬
stätigt.

Lahr, den 5. März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Guerilla t.
U.10. Nr . 5886 . Karlsruhe . Karl

Schickendantz dahier wurde heute als Be -
zirksagent für den Auswanderungs - Unter¬
nehmer August Würth in Mannheim be¬
stätigt.

Karlsruhe , Len 5. März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Bechert .
U .18. Nr . 1850 . Adels heim . Kauf-

mann I . D . Wohlfarthvon Osterburken
wurde heute als Unteragent des zur Ver¬
mittelung des Transports von Auswan¬

derern concessionirten Kaufmanns August
Würth von Mannheim für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt. »

Adelsheim, den 4 . März 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

L e u tz.
U .8. Heidelberg . *

Auskiindrgung einer Religionsschnkstelle.
Die Religionsschul - und Borsängerstelle

zu Sandhaufen , mit welcher ein fester
Gehalt von 325 fl. , freie Wohnung , 1 st.
12 kr. Schulgeld und ansehnlicheGefälle ver¬
bunden sind , ist neu zu besetzen. Berechtigte
Bewerber wollen ihre Meldungen binnen
14 Tagen bei uns einreichen. ft

Heidelberg den 6. März 1873.
Die Bezirks -Synagoge .

u .79. 1 . Karlsruhe .

Bckaimtmachiulst.
Mit Bezug auf die Ver¬

ordnung Großh . Handels -
Ministeriums vom 4 . April
L87 « ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . LnLlI)
wird hiemit bekannt gegeben ,
daß die nächste Prüfung - er
Gehilfen für de« Eisenbahn¬
dienst am Montag de« 28 .
April d. I . vorgenomme «
werden wird .

Karlsruhe , de« »v . März
L87S .

Generaldirektion
der Gr . Staats -Eisenbahnen .

Zimmer .
Schneider .

U .68 . 1. Karlsruhe .
Vergebung

von Bauarbeiters.
Nachstehende zur Herstellung

der Pächterswohnung in Badeu -
werler

erforderlichen Arbeiten , als :
Erdarbeiten . . . . 439 fl. 55 kr.
Maurerarbeit . . . 5,181 fl. 11 kr.
Steinhauerarbeit . . 1,061 fl. 10 kr.
Zimmermannsarbeit . 1,905 fl. 16 kr.
Schreinerarbeit . . 742 fl. 32 kr.
Glaserarbeit . . . . 335 fl. 22 kr.
Schlofferarbeit . . . 595 fl. 36 kr.
Blechnerarbeit . . . 334 fl. 54 kr.
Anstreicher, und Tape¬

zierarbeit . . . 222 fl. 33 kr.
Hasnerarbeit . . . 40 fl. — kr.

.Pflästererarbeit . » . 253 fl. 44 kr.
Zusammen 11,112 fl. 13 kr.

sollen im Einzelnen oder Ganzen im Son -
missionSwcgein Accord gegeben werden.

Ferner die ASPHalteurarbeitcn am Frei¬
bad daselbst , bestehend in einem 390 UMet .
8 Centtmeter starken Schwarzkalkbeton und

192 H) Meter Asphaltboden im Son -
missionsweze auf Einzelpreise. Pläne ,
Kostenüberschlazund Bcdrngnißhefte könne«
täglich auf dem Baubüreau in Badenweiler
eingesehen werden, wo auch die Angebotebis
längstens

den 18. dieses Monats
einzureichen sind , zu welcher Zeit auch die
Soumissionseröffnung stattfinden wird.

Karlsruhe , den 8. März 1873.
Großh . Bau -Direction .

U.72.1 . Nr . 344. Karlsruhe .

Bauplatze -Versteige-
ruug

Die beiden zu Bauplätzen geeignetenLoose
Nr . 8 und 9 vom ärarischen kleinenHerren¬
feld (an der Nordseite der Landstraße) je 1
Morgen enthaltend , werden

Freitag den14 . d . M .,
Vorm . 10 Uhr ,

auf unserer Kanzlei öffentlich versteigert
werden.

Karlsruhe , den 8 . März 1873 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

U .69 . Nr . 184. Odenheim . (Eichen¬
lohrindenversteigerung .) Auf dem
Rindenmarkte in Heidelberg am
Donnerstag den 20 . März 1873,

Vorm . 10 Uhr
im Rathhause , werden aus dem hiesigen
Forstbezirke folgende Domänenwald - Rin¬
denschläge zur Versteigerung gebracht:

Distrikt Hohhelle, geschätzt zu 500 Centner ,
„ Stockwald, „ „ ISO „
„ Breiloch, „ „ 50 „

Zahlungsfrist bis 1 . November d. I .
Odenheim , den 9. März 1873 .

Großh . bad . Bezirksforstei.
W i d m a n n .

U .67. 1 . Stockach .

Gesuch.
Ein geübter SteuerperäquationSgehilfe ,

verwendbar als Gehilfe I . Klasse , findet
dauernde Beschäftigung. Jahresgehalt 700 fl.

Stockach , den 10. März 1873.
_ H . Wohlgemuth, Strprq .

S .958 . 2. Nr . 792. Emmendingen -

Erledigte Gehilfenstelle.
Die diesseitige II . Gehilfenstelle kommt

bis 1 . April d . I . in Erledigung und wird
hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.

Emmendingen , den 3 . März 1873.
Großh . bad . Domänverwaltung .

Dann er .
UL7 . Nr . 2052 . Brettern Die dies¬

seitige Aktuarstelle ist sofort zu besetzen und
wird hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben.
Gehalt : 570 fl.

Breiten , den 7. März 1873 .
Großh . bad . Amlsg,richt .

De. Kupfer .

Druck und Verlag der G. Brann ' schen Hosbuchdruckereft (Mit einer Beilage .)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

